
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesen-Ried-Komplex westlich Grüssow

vermoorte Strecksenke (Bachtal)/Übergang
Grund-Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 3 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 2 5 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

54

RV Q

52

DG F

51

FV H

5

RV G

5

NF G

5

Vegetationseinheiten
Rispengras-Schlankseggen-Feuchtwiese, Rispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Braunwurz-Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried,
Rispengras-Wiese, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, schilfreiches Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01662

Innerhalb einer größeren z. T. stark entwässerten Strecksenke hat sich auf überwiegend leicht nach Nordwest geneigtem welligem Gelände 
ein Feuchtwiesen-Ried-Komplex erhalten. Auf den eutrophen feuchten bis sehr feuchten und z. T. quelligen degradierten Torfen sind 
artenarme Rispengras-Schlankseggen- und Rispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiesenbereiche relativ großflächig vertreten. Dieser 
Wiesenbereich wird durch flache extensiv gepflegte Gräben untergliedert. Auf dem dazwischenliegenden "Rücken" sind auch stärker 
entwässerte Bereiche mit Rispengras-Wiese zu finden.
Am Ostrand des Biotopes hat sich ein leicht quelliges schilfreiches Sumpfseggen-Ried entwickelt und am Westrand ein größeres Braunwurz-
Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, welches teilweise rohrglanzgrasreich ausgebildet ist bzw. mit einer Rohrglanzgras-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur verzahnt ist.
Die gesamte Biotopfläche gehört zu einer größeren Weidefläche, wobei die Ried- und Hochstaudenflurbereiche nur geringe 
Beweidungsspuren aufweisen. Einzelne junge Aspen und Erlen finden sich auf der Biotopfläche.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Poa pratensis

Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex paniculata Holcus lanatus
Phalaris arundinacea Scrophularia umbrosa

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Filipendula ulmaria Juncus effusus
Lythrum salicaria Nasturtium officinale Phragmites australis Poa trivialis
Populus tremula Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Taraxacum officinale


